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Das Bauunternehmen
akquiriert seine Auszubil-

denden systematisch. So ist die alljährliche
Ausbildungsplatz-Börse an der Hauptschule
Nogatstraße in Wilhelmshaven eine sinnvolle
Informations- undAkquisitionsplattform.
Die Schüler aus den 8., 9. und 10. Klassen der
Haupt- und Realschulen aus Wilhelmshaven
werden zu dieser Berufsorientierung verpflich-
tet. Die Informationen zur Ausbildungsrealität
kamen von denAuszubildenden

(Maurer) und (Beton-
bauer) .Das unter-
stützte mit Messestand und Info-Material.

Hermann Geithner
Söhne GmbH & Co

Bastian Glat-
zel Sebastian Jähde

Bau-ABC Rostrup(Foto u.)

www.geithnerbau.de (Em)

40 Jahre Borchert Gundbau....

40 Jahre und
ließ Firmenchef

in seiner positiv-
kritischen Festrede Revue passieren. Bor-
cherts Dank richtete sich an die Eltern, seine
Familie und ganz besonders an die Mitarbei-
ter.
Die systematisch verfolgte Personalentwic-
klung zeigt sich zum einen im Engagement
Gunter Borcherts als Vorsitzender der

und als Vorsit-
zender des Fördervereins zur Berufsbildung,
dem Träger des , und zum
anderen durch intensive Ausbildungsaktivität.
So stehen zur Zeit zwei ehemalige Auszubil-
dende als hochqualifizierte junge Bohrgeräte-
führer und Bauleiter auf der Baustelle in leiten-
der Verantwortung.

Borchert Grundbau Borchert
Umwelt Gunter Borchert

Bun-
desfachgruppe Brunnen-, Wasserwerks-
und Rohrleitungsbau im ZDB

Bau-ABC Rostrup

(Fo. u.v.li.: H. Schgeiner, ZDB; G. Borchert; B. Borchert;

E. Emken, Bau-ABC Rostrup)

.borchert-grundbau.dewww (Em/Scho)

Sebastian Siems - Landessieger der Straßenbauer -
Sebastian Siems

Baugewerbeverbandes Niedersachsen

Ausbil-
dungscentrum des Bauindustrieverbandes Nie-
dersachsen-Bremen ABZ Mellendorf

Günther Cor-
des GmbH, Straßen- und Tiefbau,

Sebastian Siems Bau-ABC Rostrup
BBS Cadenberge

Rüdi-
ger Siems Lehr-
werkmeister Rohrleitungsbau Bau-
ABC Rostrup

Sebastian Siems

(Fo. re.)

www.bau-abc-rostrup.de

, Bad Zwischenahn, wurde
Landessieger bei den Straßenbauern in Nieder-
sachsen. Der alljährliche Leistungswettbewerb des

für junge
Handwerker mit überdurchschnittlichen Prüfungs-
abschlüssen fand im September 2004 im

, dem , statt.
Ausbildungsbetrieb war die Firma

aus Bad Zwi-
schenahn. Das alt eingesessene Straßen- und Tief-
bauunternehmen sicherte sich die Mitarbeit ihres
kompetenten Facharbeiters natürlich auch nach
derAusbildungszeit.
Die überbetriebliche Ausbildung absolvierte

im , den
Berufsschulunterricht an der .
Das der Junghandwerker sein Talent mit in die
Wiege gelegt bekommen hat, kommt nicht von
ungefähr. Ist doch der Vater von Sebastian,

, seit 15 Jahren als verantwortlicher
für den im
beschäftigt.

Mit dem Sieg hat sich für den Bun-
deswettbewerb am 14.11.2004, Frankfurt/Oder, qua-
lifiziert. Der Sieger des Bundeswettbewerbs nimmt

dann an der Weltmeister-
schaft 2005, der Jung-
handwerker in Helsinki teil.
Auf geht´s Sebastian....!

(Em)

Leiter der Bau-Bildungszentren tagten im Bau-ABC Rostrup
Die veränderten gesellschaftlichen und wirtschaftli-
chen Strukturen stellen zukünftig auch die Bildungs-
zentren der Bauwirtschaft vor große Herausforderun-
gen. Hohe Qualitätsstandards bei engem Budgetrah-
men fordern von den Bildungseinrichtungen eine Bün-
delung und Optimierung der bestehenden Ressour-
cen, sowohl in der Infrastruktur als auch im Mitarbeiter-
bereich. Die Leiter der Bau-Bildungszentren aus ganz
Deutschland definierten dazu Eckwerte.
Allein die moderne, handlungsorientierte Ausbildung
hat die überbetriebliche Ausbildung grundlegend ver-
ändert. Lernortkooperation ist dazu von den Lernorten

Ausbildungsbetrieb, BBS und Bildungszentrum
gefordert. Hier ist bundesweit immer noch großer
Handlungsbedarf!
Die Nutzung der EDV und der aktuellen Kommunika-
tionsmedien ist auch aus der Bauausbildung nicht
mehr weg zu denken. Die Einbindung des Internets
als Marketing- und Arbeitsinstrument ist eine vorran-
gige Aufgabe, die der heutige Auszubildende als
zukünftiger Facharbeiter und Meister auch jetzt
schon von einem kompetenten Bildungspartner
erwartet. Das ist dafür gerüstet!

(Foto u.)

www. bau-abc-rostrup.de

Bau-ABC Rostrup
(Em)

Geithner Bau wirbt aktiv
für Bauausbildung



Neue pädagogische Konzeption

“Schluss mit dem Negativgequatsche in Sachen
Ausbildung....” meinte , Geschäft-
führer Berufsbildung an der

, in seinem Grußwort zu den
in Konstanz, im Hin-

blick auf steigende Vertragsabschlüsse und forder-
te die Berufsbildungsexperten auf, endlich flä-
chendeckend tatkräftig zu Handeln .

, ,
kritisierte das überbordende Angebot an verschul-
ten Berufsbildungsgängen. Nicht Berufsschulen
sollen Bildungsgänge vorgeben, sondern die Wirt-
schaft signalisiert Bedarf, der dann auf hohem Ni-
veau durch BBS und überbetriebliche Ausbil-
dungsstätten befriedigt werdenmuss!
In 8 Foren wurden unterschiedliche Berufsbil-
dungsschwerpunkte angeboten. Der Workshop
“Handlungsorientiert aus- und weiterbilden” be-
schäftigte sich mit der veränderten Rolle des Aus-
bilders und die daraus entstehenden Anforderun-

gen. Der Ausbilder ist nicht mehr Gralshüter des
Wissens, sondern wird als Gestalter und Steuerer
von Lernprozessen gefordert. Dabei muss das
individuell differierende Lerntempo der Auszubil-
dendenstark berücksichtigt werden.

und
von der , Autoren der Handreichungen
für Bau-Ausbilder, referierten zur Neustrukturie-
rung der Weiterbildung in der Bauwirtschaft auf
der Grundlage der Untersuchungen von

,Hochschule Bremen.
Das Forum “Bewerberauswahl” zeigte auf, dass
veränderte Bewerberqualifikationen andere Ak-
quisitionsmethoden erfordern. Die Wichtigkeit
dieses Themas wird mit der für 2006 durchschla-
genden deutlch geringeren Schulabgängerzahl
unterstrichen. Der “Kampf” um geeignete Schü-
ler ist bereits im vollen Gange!!! Der Betrieb mit
dem interessantesten Angebot bekommt die
erforderlichen Schüler!

, Generalsekretär BIBB,
sprach abschließend über die Auswirkungen der
Novellierung des BBIG fürdieAusbildung.
Die Öffnung für andere Lernorte neben BBS und
Betrieb, Anerkennung von Auslandsaufenthalten,
GestreckteAbschlussprüfungen,Anrechnung von
Vorqualifikationen, Beistellung von Experten als
“Nebenprüfer” für spezielle Themen sind nur eini-
ges aus dem umfangreichen Regelungskatalog.
Einzelheiten finden sich im Internet unter:

.

Dr. Stefan Loibl
IHK Hochrhein-

Bodensee 5. Chris-
tiani-Ausbildertagen 2004

Manfred Kremer Ministerialdirigent BMBF

Prof. Dr. Ernst Uhe Dr. Johannes Meyser
TU Berlin

Prof. Dr.
GerdSyben

Prof. Dr. Helmut Pütz

www.bibb.de www.christiani.de (Em)

“Schluss mit dem Negativgequatsche.....”

Netzmonteure für die Stadtwerke Bremen ausgebildet

21 angehende Netzmonteure
der absolvier-
ten den Ausbildungsteil Rohrlei-
tungsbau als Vorbereitung auf die
praktische Abschlussprüfung im

ImAusbildungs-
programm standen unter anderem
das Herstellen einerTrinkwasserver-
sorgungsleitung DN 200, die Erstel-
lung einer Gasversorgungsleitung d
110, sowie das Sperren einer Leitung
mit dem Zweifach-Blasensetzgerät
unddasAnbohrenunterDruck.
Die Prüfung wird von einem Prü-
fungsausschuss der

abgenommen.

(Foto li.)

Stadtwerke Bremen

Bau-ABC Rostrup.

Handelskam-
merBremen
www.swb-gruppe.de (Siem)

Was zunächst als “pädagogischer Versuchsbal-
lon” Anfang 2004 gestartet wurde, hat sich
zwischenzeitlich als äußerst sinnvolle Ergän-
zung der Betreuungsarbeit im

erwiesen. Einmal wöchentlich von 17:00 -
23:30 Uhr unterstützt ein Lehrwerkmeister die
Erzieherinnen im Internat und Freizeithaus. Die
überaus positiven Erfahrungen, auch im Hin-
blick auf das anschließende Verhalten der
Auszubildenden in der überbetrieblichen Aus-
bildung, haben dazu geführt, das Modell zu

etablieren. Die Auszubildenden erleben “ihren”
Ausbildungsmeister einmal in einer anderen
“Rolle”, als Partner in der Freizeit. Die Fotos
zeigen im
Kreis seines erfolgreichen Fußball-Teams

undals Meister des Billards .

Bau-ABC Ro-
strup

Straßenbauermeister Jens Bürger
(Foto

unten) (Foto links)

www.bau-abc-rostrup.de/Service/Freizeitbereich (Em)

Die hat die Ausbildung zum Brunnen-
bauer als festen Bestandteil des Bildungsangebotes
im aufgenommen.
Das ist der Ausbildungspartner.
Im Ausbildungsjahr 2004/2005 haben erneut zwei
Bundeswehrsoldaten, und

, die Ausbildung begonnen. Zur
Zeit befinden sich insgesamt vier Soldaten in der
Ausbildung.

vom informierte sich über den
derzeitigen Ausbildungsstand der Soldaten

.
r erläuterte die

praktischenAusbildungsprojekte.

Bundeswehr

Berufsförderungsdienst (BFD)
Bau-ABC Rostrup

Florian Kollmeier
Sascha Schröder

Regierungsoberinspektorin Irmhild
Vix (Foto u.li.) BFD

Roy
Tröbst, Sascha Schröder, Robert Pester und
Florian Kollmeier (Foto v.re.n.li.) Brunnenbau-
ermeiste Lothar Schoka (2.v.li.)

Www.bfd.bundeswehr.de (Scho)

Bundeswehr bildet weitere
Brunnenbauer aus

Bildungsexperten im Gespräch, v.li.n.re.:
Dr. J. Meyser, Dipl.-Ing. E. Emken, Prof. Dr. E. Uhe,
Dr. Irmgard Frank (BIBB)
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